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Srfdjeint je ®omter§tag§ uttb loftet per ©emefter jfr. 4. —, per Qafjt ffr. 8.

Qnfernte 25 ©t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

^iirid), fr*tt 5. gttlti 1919

über ©djrtbm fïagft,
{OUUjcniJllllQJ. ©ieb, was btt fagft mtb too b«'S fagft,

Bau-£bro«ik.

* ^aupolifeilidje Sewilli»
^ llöT, QUttgett Der (Stobt 3üridj

würben am 30. SDÎai für
folgenbe Sauprojeîte,

teilroeife unter Sebtnguttgen,
TT erteilt : 1. ©. @rb für 2ln»

Rauten SBiebingftrafje 46, 3- 3; 2. £>• fpatkfpaller für
^ 9tutoremifen 5Mfbreiteftrajje 113, 3. 3; 3. ©. 3?et)»

pürier für eine 2)ad)wol)nung (fppreffenftrafje 52, 3- 4;
*• ©. Saber für ein @infamilienl)aul mit Slutoremife
î"«> ©infriebung ©ö^ftrage 25, 3-6; 5. ©enoffenfd)aft

P ^e für einen Umbau 2Bald)eftrafje 11/15, 3- 6 ;
• m. .Çotj=£ef)mann für einen Umbau Unit)erfitätäftrafse

• 99, 3- 6; 7. ©tabt 3ürid) für ein ©erätehaul unb
©tütjmauer ffordfftrafje 260, 3- 8.

,S« ber ftäbtifdjen SBoljmtnglMonie auf beut SRcfi»

Wflcl tu Söiebtfon » 3ürid) werben auf Dïtober I. 3-
"to 125 SBofjnungen bejuglbereit, für bie fid) nidjt

all 350 Sewerber angemelbet haben.
ij,..wür Um» uni) ©rroeiterunglbouten bel ©leïtrifi»

tsnjertcê 3oUiton bei 3ürid) bewilligte bie ©emeinbe»
^lammlung einen ßrebit non 50,000 ffr.

ß. ®enoffenfdjaftlicf)er Sôoïjnunglfiûu in Sern. ®er
«i^jetnberat non Sera unterbreitet bem ©tabtrat eine

jur Unterftütjung bei prinaten SCBohnunglbauel.
hanbelt fid) um 11 Käufer mit 75 9Boljnungen, bie

auf genoffenfd)afttid)em SOßege für bie ©umrne non
3,282,000 ffranïen erfteïït werben füllen. ®ie ©emeinbe
Sem würbe 594,000 ffr. bel ©enoffenfdjaftlïapitall
norläuftg zinsfrei übernehmen unb Überbiel eine erfte
fpppothet bil auf 2,200,000 ffr. mit 27s % 93er§infung.
®er Sefcfjlufi foil in Straft treten, fobalb bie nom Sunb
unb nom Danton Sern jugefidjerten 4 SDtiltionen ffranfen
jur Serfügung fielen.

2>ie ffrage bel SSohmmglbüuel für Ute Arbeiter
i»er ^rieglpuloerfabriï in Sßintmil, auf Sedjnung bei
Sunbel, initb gernäfj einer 3ufd)rift ber friegltedjnifdjen
Slbteilung in Sern non ben pftänbigen Selförben ge=

prüft. Sorgefeben feien Sauten mit jufamm'en
12 2öol)nungn.

Sotftanblarbeiten in ^nterlaïen. ®er ©emeinbe»
rat beantragt bie Sewilligung einel ftrebite! non 152,000
ffranïen jur 2lulfüt)rung non Sotftanblarbeiten unter
ber Sebingung, bafj fowol)l bal eibgenöffifdje 2tmt für
STrbeitllofenfürforge, all auch ber ßanton Sern bie im
©efetj über bie Sefämpfung ber 2lrbeitlloftgfeit norge»
fefjenen Seiträge leiften. 3"* Unterftütjung bei
Saugewerbel unb jur Setampfung ber Slrbeitllofig»
feit follen weitere 60,000 ffr. für Umbauten an ©e
meinbetjäufern nerwenbet werben.

©tabtifdje äöohnuttglfiauten in ©olothurn. ®er
©emeinberat beantragte ber ©inwohnergemeinbe jur Se»
Ijebung ber SBohnunglnot ben Sau non.nier ®op
pelwol)nf)äufern im Stoftennoranfd)lag non 421,000
ffranïen. $al Sauamt erhielt ferner ben Auftrag, ben

die schweiz.
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der gesamte« Meisterschaft

virektion: Erbe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 4. —, per Jahr Fr. 8.

Inserate 2S Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. I««i 1919

Ml»chsnît»»ttch ' Daß du nicht über Schaden klagst,
WvMUMW. Sieh, was du sagst und wo du's sagst

«au-Ms»».
^ Baupolizeiliche Bewilli-
^ gungen der Stadt Zürich

wurden am 30. Mai für
folgende Bauprojekte,

teilweise unter Bedingungen,

^ erteilt: 1. E. Erb für An-
hauten Wiedingstraße 46, Z. 3; 2. H. Hatt-Haller für
^Autoremisen Kalkbreitestraße 113, Z. 3; 3. S. Rey-
Guyer für eine Dachwohnung Zypressenstraße 52, Z. 4;
^ C. Bader für ein Einfamilienhaus mit Autoremise
Aw Einfriedung Götzstraße 25, Z. 6; 5. Genossenschaft
^-Äche für einen Umbau Walchestraße 11/15, Z. 6;

- R. Hotz-Lehmann für einen Umbau Universitätsstraße
- 99, Z. 6 ; 7. Stadt Zürich für ein Gerätehaus und

îNe Stützmauer Forchstraße 260, Z. 8.
In der städtischen Wohnungskolonie auf dem Rev-

Mgel in Wiedikon - Zürich werden auf Oktober l. I.
/"m 125 Wohnungen bezugsbereit, für die sich nicht

ê"Wr als 350 Bewerber angemeldet haben.
Für Um- und Erweiterungsbauten des Elektrizi-

tsiverkes Zollikon bei Zürich bewilligte die Gemeinde-
Sammlung einen Kredit von 50,000 Fr.

H Genossenschaftlicher Wohnungsbau in Bern. Der
ememderat von Bern unterbreitet dem Stadtrat eine

zur Unterstützung des privaten Wohnungsbaues,
handelt sich um 11 Häuser mit 75 Wohnungen, die

aus genossenschaftlichem Wege für die Summe von
3,282,000 Franken erstellt werden sollen. Die Gemeinde
Bern würde 594,000 Fr. des Genossenschaftskapitals
vorläufig zinsfrei übernehmen und überdies eine erste
Hypothek bis auf 2,200,000 Fr. mit 2V- °/° Verzinsung.
Der Beschluß soll in Kraft treten, sobald die vom Bund
und vom Kanton Bern zugesicherten 4 Millionen Franken
zur Verfügung stehen.

Die Frage des Wohnungsbaues für die Arbeiter
der Kriegspulverfabrik in Wimmis, auf Rechnung des
Bundes, wird gemäß einer Zuschrift der kriegstechnischen
Abteilung in Bern von den zuständigen Behörden ge-
prüft. Vorgesehen seien Bauten mit zusammen
12 Wohnungn.

Notstandsarbeiten in Jnterlaken. Der Gemeinde-
rat beantragt die Bewilligung eines Kredites von 152,000
Franken zur Ausführung von Notstandsarbeiten unter
der Bedingung, daß sowohl das eidgenössische Amt für
Arbeitslosenfürsorge, als auch der Kanton Bern die im
Gesetz über die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit vorge-
sehenen Beiträge leisten. Zur Unterstützung des
Baugewerbes und zur Bekämpfung der Arbeitslosig-
keit sollen weitere 60,000 Fr. für Umbauten an Ge-
meindehäusern verwendet werden.

Städtische Wohnungsbauten in Solothurn. Der
Gemeinderat beantragte der Einwohnergemeinde zur Be-
Hebung der Wohnungsnot den Bau von vier Dop-
pelwohnh äusern im Kostenvoranschlag von 421,000
Franken. Das Bauamt erhielt ferner den Auftrag, den
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©au Don 36 roeüern Sßotjnungen p fiubieren,
bie mit Untetftütpng beS SïantonS unb beS ©unbeS in
Singriff p nehmen mären.

Über baS ©tebclungSgebiet greiöorf im ©afellanö
rairb nod) folgenbeS berichtet: SBie bereits furj gemetbet
rcorben, ift auf bie gnitiatioe beS Herrn S3, gäggi,
ißräfibent ber ©ermattungSfommiffion beS 33. ©. it.,
ein ©iebelungSprojett entftanben, baS etma 150 gamilien
©elegenf»eit geben rotrb, in ©infamilienhäufern, bie p=
fammen ein ©enoffenfdjaftSborf barfteßen foßen,

p molpen. Über bie Angelegenheit tonnen mir nun
noch weiter mitteilen, baft am 20. SJlai abhin fid) bie

©iebelungSgenoffenfchaft greiborf in Sßluttenj
l'onftituiert hol- ®ie Statuten mürben genehmigt unb
befdjtoffen, bafj bie bis pm ©eginn ber ©erfammtung
Angemelbeten (93 ©enoffenfcl)after unb 7 ©ulmenienten)
als ©rünber ber ©enoffenfdjaft gelten foUen. ®er ©er»
roaltungSrat gählt 9 SRitglieber; ©räfibent: gof). grep;
©ijepräfibent: Ulrich Stierer; ©etretär: ®r. ©berljarb»
©ifcljer; Staffier: Start ®oSmalb, ©afel.

gur Abrunbung beS ©iebelungSgebieteS mar noch
ber ©rroerb ton jmei roeitern ©runbftüden im Umfang
ton pfa 4000 m- erforberlid).

Sßtöge eS ben in bie Seitung ber ©iebelungSgenoffen»
fdhaft berufenen gelingen, baS ©rojeft p einem 3Berfe

p geftalten, baS bem ©erbanbe ©djmeij. Stonfumoereine
unb bamit bem ©enoffenfchaftSmefen roieberum pr @f)re
gereicht unb anbern pm nadphmenSroerten ©eifpiel p
merben termag.

©ine neue fatljolifthc Kirche foil laut „Sthät- ©olfS»
jeitung" in St l oft er S gebaut merben. der ©auplah
im AuSmafj oon 1245 m* fei um ben ©reis oon jirta
jehn grattfen für ben Guabratmeter bereits gelauft. ®ie
Sage beS ißlaheS fei auSgejeichnet, biete gernficht bis
nach StübliS.

©täötifche ©aitlreöite in grauenfelö. ®ie SDtunip
palgemeinbe grauenfelb beroilligte einen Strebit oon
gr. 50,000 für ben ©au eines neuen ißolijeige»
bäubeS an ©teile ber bisherigen ©emüfehaße neben
bem galten, fanttionierte ben ©efchlufi beS ©emeinbe»
rateS betreffend Anfchaffung eines Saft=AutoS im Setrage
oon gr. 17,230 unb baS Strebitbegeljren für einen Um
bau ju einem ©prengroagen.
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®ie ©ebintbe für Den ©ölferbunb in ©cnf. ®ie oon
ber Grganifation beS 33ölferbunbeS bejeidpete ©onberfom»
miffion befidjtigte baS am ©ee gelegene ©runbftücE, auf
bem bie ©ebäube für ben 33ölferbunb errichtet merben
folten. SMhrenb beren ©rrichtung merben bie Käufer
ber alten ©enfer gamilien ben delegierten pr 33erfügung
gefteßt, mährenbbem baS ißerfonal im „Hotel National"
untergebracht merben foß. 3Beitere Stommiffionen merben
auS ©erfaßtes ermartet.

$lübl)Utten » ©auten. ®ie ®elegiertenoerfammlung
beS ©chroei§. AlpenflubS beroißigte ber ©ettion Uto
einen Beitrag oon gr. 3500 für bie ©eraröfjerung ber

Stlubhütte gefti am ®om, ber ©ettion ißij ©ol
einen folgen oon 2400 gr. für ©ergröfjerung unb Änbe»

rung ber ©pi^meilenhütte, ber ©ettion ®atoS
gr. 2880 für bie gnftanbfteßung ber alten Aeta»
Hütte. gr. 7000 mürben ber ©ettion ©rättigau
für bie ©rfteßung einer neuen Hütte imüßlaffio ber

gergenhörner oberhalb Stt oft er S pgeftanben. ®ie
©latjfrage ift noch P töfen.

0ie ^tei^betoeguttgen fcmfjrenb
beë Krieges.

(Storrefpotibenj.)

9ia<hbem ^eute ber 'Hohepuntt in ber aßgemeineit
Preislage Übertritten, unb bie 9Üohftoff= unb gabrifat»
preife roieber in allmählichem dtüctgang begriffen fittb,
ift eine überfichtlid)e SDarfteßung beS 33erlaufS ber inter»
nationalen greife fehr lehrreich- AIS ©runblage unferer
®arfteßung (pben mir bie ©pejialftatiftit beS fd)roeije=
rifchen goßbepartcmenteS gemählt, bie über bie ©in» unb
AuSfuhrmittelpreife aber unS intereffierenben ÏBerte Auf»
fchlufj gibt. Uitfere Arbeit gliebern mir in bie betannten
brei großen ©ruppen: SebenSmittet, Stohftoffe unb
gabrifate.

I. 2>ie Cebcnsmittct.
9Bir mätßen für unfere ®arfteßung bie gahre 1913

bis 1918, b. h- baS le^te normale 33orfriegSjahr, unb
fobann fämtlicfje ^riegSjahre. ©benfo ermähnen mir je»
meilS baSjenige gaf)r ber bem Sîrieg oorangegangenen
^Seriobe, baS ein SRinimunt an fßreiSnotierutigen gebracht
hat. Söir befchränten unS übrigens bei ben SebenSmit»
teln auf baS ©etreibe, baS mid)tigfte ißrobutt unferer
SebenSmitteloerforgung. Unfer Sbauptintereffe tonjentrieren
mir auf bie Sîohftoffe unb gabritate ber nerfd)iebenen
gnbuftrien, bie mir in einem aßgemeinen unb in einem
fpejießen deil behanbeln.

1. ®aS ©rotgetreibe.
1906 : ©infuhrmittelpreiS pro 100 kg gr. 19.89
1913: „ „ „ 24.42
1914: „ „ 26.92
1915: „ „ — „ 36.60
1916: „ „ ~ „ 50.59
1917: „ „ „ 64.17
1918: „ „ „ 80.50
®er ißreiS beS ©rotgetreibeS, b. t). beS 3BeijenS, ha^

fich gegenüber bem SliinimalpreiS beS gahreS 1906 genau
oeroierfad)t. gebermann meift, bap früher iRufjlanb unfer
Hauptlieferant in ©etreibe mar. H^"^e haben fich bie

©epgSoerhältniffe grünblich geänbert, inbem Sîu^lanb
infolge ber frühern ®arbaneßenfperre burch bie dürfen,
unb nun infolge ber heutigen Anarchie, als ©etreibeliefe»
rant ooßftänbig auSgefchaltet ift. An feine ©teße traten
bie ©ereinigten ©taaten unb in jmeiter Sinie Argentinien.
@S ift p hoffen, baff in biefem roichtigften aßer unferer
SebenSmittelrohftoffe halb mieber normale tpreiSoerhält»
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Bau von 36 weitern Wohnungen zu studieren,
die mit Unterstützung des Kantons und des Bundes in
Angriff zu nehmen wären.

Über das Siedlungsgebiet Freidorf im Baselland
wird noch folgendes berichtet: Wie bereits kurz gemeldet
worden, ist auf die Initiative des Herrn B. Iäggi,
Präsident der Verwaltungskommiffion des V. S. K.,
ein Siedelungsprojekt entstanden, das etwa 150 Familien
Gelegenheit geben wird, in Einfamilienhäusern, die zu-
sammen ein Genossenschaftsdorf darstellen sollen,
zu wohnen. Über die Angelegenheit können wir nun
noch weiter mitteilen, daß am 20. Mai abhin sich die

Siedelungsgenossenschaft Freidorf in Muttenz
konstituiert hat. Die Statuten wurden genehmigt und
beschlossen, daß die bis zum Beginn der Versammlung
Angemeldeten (93 Genossenschafter und 7 Subvenienten)
als Gründer der Genossenschaft gelten sollen. Der Ver-
waltungsrat zählt 9 Mitglieder; Präsident: Joh. Frey;
Vizepräsident: Ulrich Meyer; Sekretär: Dr. Eberhard-
Bischer; Kassier: Karl Doswald, Basel.

Zur Abrundung des Siedlungsgebietes war noch
der Erwerb von zwei weitern Grundstücken im Umfang
von zirka 4000 m" erforderlich.

Möge es den in die Leitung der Siedelungsgenossen-
schaft Berufenen gelingen, das Projekt zu einem Werke
zu gestalten, das dem Verbände Schweiz. Konsumvereine
und damit dem Genossenschaftswesen wiederum zur Ehre
gereicht und andern zum nachahmenswerten Beispiel zu
werden vermag.

Eine neue katholische Kirche soll laut „Rhät. Volks-
zeitung" in Klosters gebaut werden. Der Bauplatz
im Ausmaß von 1245 sei um den Preis von zirka
zehn Franken für den Quadratmeter bereits gekauft. Die
Lage des Platzes sei ausgezeichnet, biete Fernsicht bis
nach Küblis.

Städtische Baukredite in Frauenfeld. Die Munizi-
palgemeinde Frauenfeld bewilligte einen Kredit von
Fr. 50,000 für den Bau eines neuen Polizeige-
bäudes an Stelle der bisherigen Gemüsehalle neben
dem Falken, sanktionierte den Beschluß des Gemeinde-
rates betreffend Anschaffung eines Last-Autos im Betrage
von Fr. 17,230 und das Kreditbegehren für einen Um-
bau zu einem Sprengwagen.

I
à

â.s. A Z Z k

Die Gebäude für den Völkerbund in Genf. Die von
der Organisation des Völkerbundes bezeichnete Sonderkom-
mission besichtigte das am See gelegene Grundstück, auf
deni die Gebäude für den Völkerbund errichtet werden
sollen. Während deren Errichtung werden die Häuser
der alten Genfer Familien den Delegierten zur Verfügung
gestellt, währenddem das Personal im „Hotel National"
untergebracht werden soll. Weitere Kommissionen werden
aus Versailles erwartet.

Klubhütten-Bauten. Die Delegiertenversammlung
des Schweiz. Alpenklubs bewilligte der Sektion Uto
einen Beitrag von Fr. 3500 für die Vergrößerung der

Klubhütte Festi am Dom, der Sektion Piz Sol
einen solchen von 2400 Fr. für Vergrößerung und Ände-

rung der Spitzmeilenhütte, der Sektion Davos
Fr. 2880 für die Jnstandstellung der alten Aela-
Hütte. Fr. 7000 wurden der Sektion Prättigau
für die Erstellung einer neuen Hütte im Massiv der

Fergenhörner oberhalb Klosters zugestanden. Die
Platzfrage ist noch zu lösen.

Die Preisbewegungen während
des Krieges.

(Korrespondenz.!

Nachdem heute der Höhepunkt in der allgemeinen
Preislage überschritten, und die Rohstoff- und Fabrikat-
preise wieder in allmählichem Rückgang begriffen sind,
ist eine übersichtliche Darstellung des Verlaufs der inter-
nationalen Preise sehr lehrreich. Als Grundlage unserer
Darstellung haben wir die Spezialstatistik des schweize-
rischen Zolldepartementes gewählt, die über die Ein- und
Ausfuhrmittelpreise aller uns interessierenden Werte Auf-
Muß gibt. Unsere Arbeit gliedern wir in die bekannten
drei großen Gruppen: Lebensmittel, Rohstoffe und
Fabrikate.

I. Die Lebensrnittel.
Wir wählen für unsere Darstellung die Jahre 1913

bis 1918, d. h. das letzte normale Vorkriegsjahr, und
sodann sämtliche Kriegsjahre. Ebenso erwähnen wir je-
weils dasjenige Jahr der dem Krieg vorangegangenen
Periode, das ein Minimum an Preisnotierungen gebracht
hat. Wir beschränken uns übrigens bei den Lebensmit-
teln auf das Getreide, das wichtigste Produkt unserer
Lebensmittelversorgung. Unser Hauptinteresse konzentrieren
wir auf die Rohstoffe und Fabrikate der verschiedenen
Industrien, die wir in einem allgemeinen und in einem
speziellen Teil behandeln.

1. Das Brotgetreide.
1906 : Einfuhrmittelpreis pro 100 ÜA — Fr. 19.89
1913: 24.42
1914: „ ^ 26.92
1915: „ — „ 36.60
1916: ^ 50.59
1917: „ - „ 64.17
1918: „ „ 80.50
Der Preis des Brotgetreides, d. h. des Weizens, hat

sich gegenüber dem Minimalpreis des Jahres 1906 genau
vervierfacht. Jedermann weiß, daß früher Rußland unser
Hauptlieferant in Getreide war. Heute haben sich die

Bezugsverhältnisse gründlich geändert, indem Rußland
infolge der frühern Dardanellensperre durch die Türken,
und nun infolge der heutigen Anarchie, als Getreideliefe-
rant vollständig ausgeschaltet ist. An seine Stelle traten
die Vereinigten Staaten und in zweiter Linie Argentinien.
Es ist zu hoffen, daß in diesem wichtigsten aller unserer
Lebensmittelrohstoffe bald wieder normale Preisverhält-
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